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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehiner: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Snſerate für ven Courker werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Ce r 0 u r C V. Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conrlers

(bei Schwetſchke) zu richten.

M 276. Halle, Mittwoch den 25. November
——„;„;„ZS

1846.
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Handlungsgehulfen Karl Auguſt Meyer zu Min-
den, dem Bergmann Chriſtian Burghardt zu Puütt-
lingen, Kreis Saarbrucken, dem Ackerer Heinrich Bald-
auf ebendaſelbſt, dem Briefträäger und Wagenmeiſtergehul-
fen Priebe zu Soldin, ſo wie dem Bademeiſter Herſel
zu Bonn, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt nach
Fiſchbach abgereiſt.

Die Breslauer Blätter enthalten folgende Bekannt-
machung: „Jn Beruckſichtigung der im größten Theile der
Provinz Schleſien ungenügend ausgefallenen Ernte und der
dadurch herbeigeführten hohen Preiſe der Lebensmittel wird
hiermit auf der ganzen Grenzlinie nach Böhmen hin, von
Seidenberg bis hinter Mittelwalde, die zollfreie Einfuhr
ſammtlicher Getreidearten, ingleichen des Mehls, der Grau-
pe, Grutze und anderer derartiger Muhlen-Fabrikate, ſofort
bis auf Weiteres nachgegeben. Breslau, den 20. Novem-
ber 1846. Der Ober-Praſident der Provinz Schleſien
von Wedell.“

Burg, d. 18. Nov. Jn der am 6. d. M. hierſelbſt
gehaltenen General-Verſammlung des hieſigen Zweigvereins
der Guſtav-Adolph-Stiftung kam die Ausſchließung des Dr.
Rupp aus der diesjährigen Hauptverſammlung zu Berlin,
zur Sprache; und es ward nach einigen Discuſſionen ein
ſtimmig beſchloſſen, „ddem Vorſtande des Hauptvereins zu
erkennen zu geben, daß der hieſige Zweigverein mit den ab
gegebenen Erklärungen der Deputirten der Provinz Sach-
ſen in Betreff jener Angelegenheit einverſtanden ſei, und
deren ganze Haltung in der Verſammlung zu Berlin dan-
kend anerkenne; außerdem aber den betreffenden Vorſtand
zu erſuchen, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß auf
der nächſten Hauptverſammlung zu Darmſtadt vorweg, und
bevor ſonſt zu einer gültigen Verhandlung geſchritten werde,

die Ausſchließung des Dr. Rupp als eine Verletzung des
Princks wie des Statuts des Guſtav-AdolphBereins an-
erkannt, und dadurch ſowohl dem Dr. Rupp, als dem
Hauptvereine der Provinz Preußen ihr gutes Recht erhal-
ten und reſp. wieder hergeſtellt werde.“

Halberſtadt, d. 18. Novbr. Der Zweigverein der
GuſtavAdolph- Stiftung fur das Furſtenthum Halberſtadt
und das Stift Quedlinburg hat bei heute gehaltener außer
ordentlichen allgemeinen Verſammlung, in weſentlichem Ein
klang mit den, in den Dioöceſen Quedlinburg, Aſchersleben,
Schlanſtedt, Oſterwieck und Halberſtadt bereits gefaßten
Vorbeſchluſſen, und nachdem ein eingeſandtes ſchriftliches
Votum eines nicht erſchienenen Mitgliedes als das einzige
widerſprechende vorgeleſen, aber ohne die mindeſte Unter-
ſtutzung geblieben war, einſtimmig angenommen: 1) Der Be-
ſchluß der Berliner Hauptverſammlung in Betreff der Ausſchlie-
ßung des Dr. Rupp habe das Princip wie das Statut des
Vereins offenbar verletzt, und erfordere Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand auf nächſter Hauptverſammlung zu
Darmſtadt, falls Auflöſung oder Trennung des Geſammt-
Vereins vermieden werden ſolle 2) es ſei aber nicht no
thig, den dieſerhalb gegen jene Ausſchließung einzulegenden
Proteſt Seitens des Zweigvereins noch beſonders öffentlich
zu motliviren, da die einleuchtenden Grunde dafur bereits
genügend und namentlich auch durch die Erklärung des
Halberſtädter Diöceſan Vereines vom 6. Nov. d. J. Nr.
262 der „Magdeburger Ztg.“) dargelegt worden; 3) dage-
gen ſei im Jntereſſe der guten Sache dringend abzumah-
nen, daß man aus Unmuth uüber jenes Ereigniß ſchon jetzt
den Verein gänzlich im Stich laſſe; und es ſei 4) der Vor
ſtand des Hauptvereins der Provinz Sachſen zu erſuchen,
auf bald zu berufender Provinzial-Verſammlung das weiter
Erforderliche geſchehen zu laſſen.

Jena, d. 18. Nov. Der hieſige Zweigverein der Gu-
ſtavAdolf- Stiftung hat gegen die Ausſchließung Rupps
proteſtirt.



Schleswig, d. 17. Novbr. Se. Durchl. der Prinz
Friedrich zu Auguſtenburg (Bruder des Herzogs), fruher
bekanntlich Statthalter der Herzogthuümer und deßhalb be-
hindert, ſeinen Sitz als Abgeordneter fur die Stadt Eckern-
foörde im Ständeſaal einzunehmen, befindet ſich hier, um,
da ſein Stellvertreter, der Advokat Luübbes aus Eckernforde,
behindert iſt, länger zu bleiben, nunmehr noch in die Stan-
deverſammlung einzutreten

Wien, d. 15. Nov. Vor einigen Tagen begaben ſich
mehrere der angeſehenſten hieſigen Bankiers zu dem Hof-
kammerpräſidenten, um ihm vorzuſtellen, daß das Fallen
der Courſe und die Entwerthung beſonders der Jnduſtrie-
papiere immer mehr uüberhand nehmen. Die Haupturſache,
fugten ſie hinzu, ſei die Beſorgniß vor einer Störung des
europäiſchen Friedens. Frhr. v. Kuübeck ſprach ſich in ſei-
nem Beſcheid auf ungemein beruhigende Weiſe gegen ſie
aus und äußerte unter anderm: ſie durften die feſte Zuver-
ſicht hegen, die Beſitznahme Krakaus werde keine Stoörung
d s Friedens herbeifuühren, die Ruhe vielmehr befeſtigen.
Wie es heißt, ſollen in Folge dieſer Conferenz, welche nicht
wenig zur Beſchwichtigung des Kleinmuths beigetragen hat,
ſeitens der genannten oberſten Finanzſtelle bedeutende Vor
ſchuſſe gemacht worden ſein und namentlich eines der groß
ten Bankhäuſer eine Million C. M. als Anleihe erhalten
haben, um ſeinerſeits zur Wiederemporbringung der Courſe
mitzuwirken.

Wien, d. 16. Nov. Unſere heutigen Zeitungen ent-
halten noch nichts über die nun bereits vollfuhrte Einver
leibung Krakaus in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat. Der
Furſt Metternich hat dies Ereigniß dem diplomatiſchen
Corps bereits vor einigen Tagen angezeigt. Der engliſche
Botſchafter, Lord Ponſonby, ſoll dieſe Nachricht mit tiefem
Schweigen empfangen haben. Jedermann iſt jetzt geſpannt,
wie ſich die engliſche und franzoſiſche Preſſe uüber die Ein
verleibung Krakaus ausſprechen werden. Der Kaiſer Niko
laus beweiſt in der polniſchen Frage perſönlich eine große
Uneigennuützigkeit, die einen ſeiner Miniſter veranlaßte, in
Bezug auf Krakau gegen Oeſterreich zu erklären: 'Empe-
reur a donné carte blanche à cause de la Cracovie; fai-
tes ce que Vous voulez (der Kaiſer hat hinſichtlich Kra-
kaus unbeſchränkte Vollmacht gegeben. Thun Sie, was
Sie wollen). Jndeſſen giebt es noch immer ängſtliche
Gemuther, welche beſorgen Rußland könne aus dieſer
ganzen Sache einſt den beſten Vortheil ziehen: ſie meinen,
die Kaiſer in Rußland ſterben, die ruſſiſche Politik aber
nicht, und weiſen warnend auf die Moldau und Wallachei
hin, denen ein fait accompli eines Tages eben ſo ſchnell
eine Jncorporation bereiten könnte.

Frankreich.
Paris, d. 18. Novbr. Die erſte Nachricht von der

beſchloſſenen Vereinigung des Freiſtaats. Krakau mit dem
öſterreichiſchen Kaiſerreich hat heute die Boörſe in ſtarke
Bewegung geſetzt.

Die »Débats“ enthalten ſich heute noch jeder Bemer-
kung über die den Freiſtaat Krakau betreffende Nachricht.
Der „National«s aber verbreitet ſich bereits weitläufig und
in ſeiner Art daruber, indem er den treffenden Artikel uber-
ſchreibt: Ein europaäiſcher Staatsſtreich.

Aus Oran iſt vom 7. October die Meldung eingetrof-
fen, daß Abd-el-Kader an der Spitze von 800 Reitern in
die Provinz Orag eingefallen iſt. l

Großbritannien und Jrland.
London, d, 17. Novbr. Die Regierung hat ſo ebet14 Morgen Land auf der OHſtſeite von Bſemiegga m

Bau einer großen Eentral-Kaſerne fur England angekauft.
Der Platz liegt am Verbindungswinkel der zwei von Bir-
mingham nach London und nach Derby fuührenden Eiſen-
bahnen und koſtet 25,000 Pfd. St. Die neue Kaſerne wird
die großte ſein, die je im Lande gebaut wurde, und die
darin aufgeſtellten Truppen können binnen wenigen Stun-
den nach dem Eintreffen eines Befehls aus dem Haupt-
quartier auf der einen oder anderen Bahn nach allen Ge
genden Englands geſchafft werden. Wir vernehmen daß
der elektriſche Telegraph in den Mittelpunkt der Kaſerne
geleitet werden ſoll, damit ſofort aus jeder Gegend des
Koönigreichs Mittheilungen dahin gelangen koönnen.

Der bekannte Hr. Waghorn hat, einem Schreiben aus
Ancona vom 5. d. M. zufolge, jetzt einen neuen Weg zur
Befoörderung der engliſch-indiſchen Poſt, nämlich uüber An-
cona, die Lombardei, den Splugen durch Deutſchland in
das Auge gefaßt. Der erſte Verſuch ſoll in dem kunf-
tigen Monat gemacht werden. Um den Transport der in-
diſchen Poſt auf dieſem Wege zu erleichtern, ſoll am ſud-
lichen Geſtade des adriatiſchen Meeres eine Eiſenbahn an-
gelegt, auch die Quarantäne zwiſchen der Turkei und Eu-
ropa, der aſiatiſchen Turkei und Smyrna aufgehoben wer-
den. Die öſterreichiſche Regierung unterſtützt den Wag-
horn'ſchen Plan.

Portnugal.
(Paris, d. 17. November. Berichte aus Liſſabon

(uber Spanien) gehen bis zum 9. November. Es war
noch nichts Entſcheidendes vorgefallen. Die Junta von
Oporto hat den General Grafen das Antas zum Herzog
vom Minho ernannt. Das Diario vom 7. Nov. publi-
zirt eine telegraphiſche Depeſche, wonach die Truppen der
Königin mehrere Guerillas angegriffen und zerſtreut hat-
ten. Der König, Don Fernando, iſt an der Spitze einer
Truppenabtheilung aus der Hauptſtadt dem Feind entge-
gengezogen.

Vermiſchtes.
Naumburg. Am 14. d. M. feierte der vorma-

lige Bauinſpector, jetziger Oberlehrer an der Gewerbeſchule
zu Naumburg, Hertel, im ſtillen Kreiſe ſeiner Familie
ſein 50jähriges Dienſtjubiläaum. Moöge er noch lange bei
ſeiner noch feſten Geſundheit ſeinem jetzigen Wirkungskreiſe
vorſtehen.

Hamburg, d. 17. Nov. Geſtern Abend fiel in
der Vorſtadt St. Pauli eine eigenthumliche Scene vor. Ein
hieſiger Colporteur hatte in Bezug auf das Verbot der
„Neuen Zeitung“ dicht vor Altona, aber noch auf Ham-
burger Gebiete, ſich mit einer Anzahl Exemplaren dieſer
Zeitung aufgeſtellt und trotz des Dazwiſchentretens der Al-
tonaiſchen Polizei nicht wenige davon verkauft zum gro-
ßen Ergötzen der Zuſchauer. Als endlich das Thor ge-
ſchloſſen wurde, gingen die Exemplare durch das Gitter.
Ein von der Altonaiſcherſeits requirirten Hamburgi-
ſchen Polizei verſuchtes Einſchreiten mißlang vollkommen,
da der Colporteur ſich auf ſein Buürgerrecht berief.
Das erinnert an die Zeiten des weiland Hauptpaſtoren Gotze
und den bekannten Ausruf: „Wer kauft Götze und Alberti?“
Dieſſeits des Altonger Grabens waren die Flugſchriften ge
gen den Hauptpaſtor vogelfrei, jenſeits aber erlaubt. Fetzt
iſt das freilich umgekehrt.
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Elberfeld, d. 18. Novbr. Geſtern Abend zeigte
ſich am nordlichen Himmel ein ſchönes Nordlicht. Ge-
gen halb 7 Uhr war der Lichtſtreif uüber 90 Grad lang,
8 Grad breit und erhob ſich parallel mit dem Horizont
über 15 Grad genau im Norden. Die Lichtwolke ſenkte
ſich um 8 Uhr, indem ſie nach Nordweſt zog. Dieſes Nord-
ücht unterſchied ſich indeſſen von dem gewoöhnlichen, daß es
ein weißes, durchaus nicht ſtrahlendes noch roöthliches Licht
hinter dem dunklen Wolkenſtreif hervorleuchten ließ. Der
Himmel war übrigens klar und wolkenlos.

Paris, d. 14. Nov. Die Fabrication der Zuünd-
hutchen iſt eine der gefährlichſten und ungeſundeſten Arbei-

ten. Es war ſchon lange zu wunſchen, daß ſie durch eine
Bereitung erſetzt wurde, welche fur das Leben und die Ge-

ſundheit der Arbeiter, die ſich damit beſchaftigen, und de-
ren Zahl bedeutend iſt, weniger gefährlich wäre. Nach
ſicheren Nachweiſungen werden in Frankreich jedes Jahr
nicht weniger als 756 Millionen Zundhütchen gearbeitet,
ehne die fur die Armee zu rechnen, welche von der Mili-
tair- Verwaltung ſelbſt bereitet werden. Herr Pelouze hat
dieſe wichtige Frage gelööſet. Er hat gefunden, daß das
Knall-Oueckſilber der jetzigen Zundhutchen, durch eine Mi-
ſchung des alten (bisherigen) Pulvers mit dem neuen Pul-

ver (der explodirenden Baumwolle) erſetzt werden kann.
Wenn man in eine kupferne Zundhutchen-Kapſel von der
gewöhnlichen Form und Große eine kleine Maſſe Schieß-
baumwolle oder Schießpapier und einige Körner Jagdpul-ver leicht hineindrückt, ſo führt die Pereuſſion in einer ſol
chen Kapſel eine Entzündung herbei, welche fich dem in dem
Gewehre eingeſchloſſenen Pulver mittheilt. Die Wirkungen,

welche durch dieſe neuen Zundhutchen herbeigeführt werden,
ſind ganz dieſelben, wie die bekannten des bisherigen Knall-

Queckſilbers. Es kann nicht fehlen, daß ſich noch andere
Körper, außer dem Pulver auffinden laſſen, welche fahig
ſind, mit der Schießbaumwolle oder mit Schießpapier Zund-

fraut fur Gewehre mit Perecuſſfion zu bilden. Schon die
Schießbaumwolle fur ſich wurde fur Gewehre, welche paſ-
ſend eingerichtet ſind, allein genugen; aber die von Herrn
Pelouze angegebene Miſchung erfuüllt fur jetzt alle Erfor-
derniſſe einer guten Fabrication. Diejenigen, welche den
Verſuchen des Herrn Pelouze beigewohnt haben, erklären
einſtimmig, daß die Zeit des Knallqueckſilbers voruber iſt,
und durch die oben angegebene Compoſition werde erſetzt
werden.

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 18. Nov. Wegen eingetretenen Froſtes

und niedrigen Waſſerſtandes hat die Verbindung mittelſt Dampf-
ſchiffs zwiſchen hier und Boitzenburg, zum Anſchluß an die Ber-
lin- Hamburger Eiſenbahn, mit heute aufhören müſſen. Statt deſ
ſen hat die Direction der boitzenburger Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft die Beförderung der Paſſagiere der Berlin- Hamburger Eiſen
dahn zwiſchen Boitzenburg und Bergedorf, unter Benutzung der
Hamburg-Bergedorfer Eiſenbahn, in der Art übernommen, daß von
morgen, den 19. d., Morgens 6 Uhr, ein Zug von hier nach Ber-
gedorf abgefertigt wird, wo die, Paſſagiere in bereit ſtehenden be
quemen Geſellſchaftswagen rechtzeitig nach Boitzenburg geſchafft
werden, um den um 13 Uhr von dort nach Berlin abgehenden
Zug benutzen zu können. Es findet an der Kaſſe der Hamburg-
Bergedorfer Bahn direkter Billet- Verkauf für alle Stationen der
Berlin Hamburger Eiſenbahn ſtatt, ſo wie auch auf allen Statio
nen dieſer Bahn Billets bis Hamburg zu haben ſind. Die Fahrt
zwiſchen Hamburg und Boitzenburg koſtet, incl. 50 Pfd. Gepäck,
1 Rthlr. 15 Sgr. mithin der ganze Fahrpreis zwiſchen hier
und Berlin 5 Rthlr. 12 Sgr. für ein Billet zweiter Klaſſe.

Umgekehrt werden die mit dem Berlin Hamburger Eiſenbahnzuge
in Boitzenburg eintreffenden, nach Hamburg reiſenden Paſſagiere
ebenfalls durch die Geſellſchaftswagen der Boitzenburger Dampf-
ſchifffahrts Geſellſchaft von Boitzenburg nach dem Bahnhof zu Ber
gedorf befördert, von wo ſie mit einem bereit gehaltenen Zuge hier
her geſchafft werden.

Theaterbericht aus Halle,
vom 21. November.

Am 20. d. M. wurde uns das Töpferſche Luſtſpiel: „Der
reiche Mann oder die Waſſercur“ vorgeführt, ein Stück,
das, wie aller Orten, ſo auch hier mit Beifall aufgenommen
wurde. Die Gegenſätze zwiſchen adels und geidſtolzem Hochmu
the in den Alten, ſo wie zwiſchen der Wahrheit der Empfindün-
gen und der blaſirten Unnatur in den jungen Leuten iſt überaus
ergötzlich durchgeführt, und läßt uns manche Schwächen des Stücks,
wohin einerſeits namentlich eine gewiſſe Zuſammenhangloſigkeit der
einzelnen Scenen, andrerſeits aber die Verminderung des Jnter-
eſſes an der Haupthandlung durch zu große Begünſtigung der
Epiſoden gehört, gern überſehen. Die Hauptperſonen des Stücks
ſind: der Commerzienrath (von Hrn. Herwegh ſehr gut an
gelegt, und namentlich in der zweiten Hälfte höchſt originell und
künſtleriſch, unter fortwährendem Applauſe, durchgeführt während
der malade imaginaire minder gelungen war); ſodann die Geſell
ſchafterin, eine Partie, in welcher Fräulein Rosner alle die Jn-
nigkeit, Wahrheit und Energie entwickelte, die den Geliebten zu
feſſeln und dem Vater die Augen zu öffnen und ihm zu imponi-
ren geeignet ſind. Beſonders ergreifend waren: die Abſchieds-
ſcene aus des Commerzienraths Hauſe, der ganze letzte Act und
vor allen die ſehr hübſche Scene im dritten Act zwiſchen Mann
und Frau, die denn auch ſtürmiſchen Beifall hervorrief. Glei
ches Lob gebührt Hrn. Walther, in welchem wir einen eben ſo
begabten, als verſtändigen Schauſpieler beſitzen zumal für Par-
tieen wie die des jungen Glittner, während in tragiſchen Rollen
das Pathetiſche und Declamatoriſche ſich zu ſehr geltend macht.
Hr. Feiſtmantel ſtellte eine ſehr ergötzliche Carricatur hin und
wurde von Fräulein Richter trefflich unterſtützt. Mad. Rein
hardt, in ihrem Fach eine bedeutende und anerkannte Künſtlerin,
hatte die Rolle der Tochter, meiner Meinung nach, gänzlich ver
griffen. Die Ueberbildung und unnatürliche forcirte Sentimentalität,
die an dem Unglück und Leiden des Nächſten theilnahmlos vorüber
geht, aber mit affectirter Zärtlichkeit für alles, was Thier heißt,
ſchwärmt zeigte ſich eben nur in den vorgeſchriebenen Worten,
keineswegs aber in deren Vortrage, aus welchem jedenfalls eine
zwar affectirte, aber zur Gewohnheit gewordene larmoyante Em-
pfindſamkeit hätte herausklingen müſſen, ſtatt des fehlerhaften bar
ſchen Tons, womit ſie z. B. ihrem Vater Theilnahme für die
Thiere empfiehlt. Hr. Schimang ſpielte den wun' erlichen,
aber trotzdem biedern und liebenswürdigen Arzt recht gut, und
Hr. Metzke gefiel mit Recht ſehr durch die Conſequenz, mit wel
cher er den ihm übertragenen Charakter (den Grafen Wamb) in
all ſeiner ſelbſtgefälligen Bornirtheit und ariſtokratiſchen Hohlheit
durchführte. Die etwas ſtark aufgetragenen Farben hat bei dieſer
Rolle nicht der Darſteller, ſondern der Dichter zu verantworten.

Die übrigen Mitſpielenden (die Damen Francke und Wint-
ger, und die Herren Carli und Bethmann) verdienen für
ihre ſichtlichen Bemühungen, die Darſtellung zu fördern alle An
erkennung Jedenfalls dürfte eine baldige Wiederholung die-
ſes unterhaltenden Stückes um ſo mehr an ihrem Orte ſein, als
bei der erſten Aufführung der Beſuch des Publicums etwas ſpär
lich ausgefallen war, und bei einer Wiederholung manches Schlep
pende, welches das raſche Fortſchreiten der Handlung lähmte und
ſogar einzelne Lücken entſtehen ließ, durch wiederholtes fleißiges

Einſtudiren beſeitigt ſein wird. Br.



Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Es werden alle diejenigen welche als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder
ſonſtige BriefsJnhaber, Anſprüche
1) die Obligation vom 19. April 1839

über 47 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., der
verehelichten Müller Kittler, Johanne
Marie Clara verehel. geweſene Schulze
geb. Traeger zu Wünſchendorf bei
Lauchſtädt, eingetragen für die vier Ge
ſchwiſter Hauch zu Helfta auf 2/2
Acker Land an der Gemeinde in daſiger
Flur;

2) die Obligation vom 30. April 1811
über 100 Thlr. Convent.-Species, der
verwittweten Bergmuſikus Fritzſche,
Dorothee Louiſe geb. Zinner, unter
Beitritt des Getreidehändlers Friedrich
Barth und des Gaſtwirths Johann
Gottlieb Hötzel zu Wimmelburg,
für die Frau Friedensrichter Eggert
hierſelbſt auf 2 Acker Land am Eatha-
rinenholze und 2 Acker Land an der
Kohlenſtraße eingetragen

3) die Obligation vom 29. Mai 1805
über 75 Thlr. Cour. des Bergmanns
Samuel Zinke zu Ziegelrode für
die verehelicht geweſene Marie Chriſtiane
Magdalene Trautmann geb. Graſe-
mann und deren Ehemann Einwohner
Trautmann zu Siebigerode auf
das Zinke'ſche Wohnhaus nebſt Zube-
hör und 1 Acker Land eingetragen

4) die Obligation vom 1. September 1837
nebſt annectirten Hypothekenſchein und
Ceſſion vom 27. September 1839 über
150 Thlr. Cour. des Bergmanns Fried-
rich Strauß zu Schmalzerode, für
die Frau Oberlandesgerichts- Räthin
Jſtrich, Caroline geb. Freudel zu
Naumburg, vorher für den Rath-
mann Traugott Wilhelm Beinert hier
auf das Wohnhaus Nr. 9 zu Schmal-
zerode und mehrere Aecker eingetragen,

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,
dieſe ihre Anſprüche im Termine

den 25. Januar 1847 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Winkler
in Perſon oder durch gehörige Bevollmäch-
tigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien
Giſeke, Keil und Bindewald vorge-
ſchlagen werden anzumelden und nachzu-
weiſen, widrigenfalls die Documente durch
Erkenntniß werden amortiſirt, und jeder
Jnhaber ſeiner Anſprüche daran wird für
verluſtig erklärt werden.

Eisleben, den 23. Sept. 1846.

4

Zum Verkaufe der dem Dr. Neumann
gehörigen in der Leipziger- und Breltenſtraße
hierſelbſt sub Nr. 305 und 1201 belegenen
Grundſtücke habe ich im Auftrage des Be
ſitzers Termin auf

den 5. December Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und Beſitzdoku-
mente können bei mir eingeſehen werden. Es
wird bemerkt, daß in dem, in der Breiten-
ſtraße belegenen Grundſtücke eine Töpferei ein
gerichtet und ſeit mehreren Jahren mit gu-
tem Erfolg betrieben iſt. Uebrigens kann der
Verkauf bei annehmbaren Geboten auch ſchon
vor dem Termine erfolgen.

Halle, den 16. Nov. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Bekanntmachnng.
Einem hochgeehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum die ganz ergebenſte An-
zeige, daß ich vom 1. Decbr. d. J. ab
außer meinem Geſchäft in Merſeburg
in dem am Markte belegenen Hauſe des
Herrn Liſt hierſelbſt ein Kleidermagazin
von neuen, ganz modernen Herrenkleidungs-
ſtücken, als: Bournus, Röcke, Beinklei-
der 2c. ſo wie ein Lager von den modern-
ſten Damenmänteln, errichtet habe, und
bitte um geneigte Abnahme mit der Ver-
ſicherung, daß ich beim Verkaufe die größte
Reellität beobachten werde.

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich
auch Beſtellungen zu Anfertigung neuer An-
züge annehme, unter der Verſicherung, daß
nicht nur die Aufträge ſchnell und pünkt-
lich ausgeführt werden ſondern auch das
Tuch dazu nach der Karte geliefert werden
kann. Jch bitte daher mich mit vielen der-
artigen Aufträgen zu beehren,

Naumburg, den 21. Nov. 1846.
Ph. Gaab sen.
aus Merſeburg.

Braunkohlen.
Das Formerei- Geſchäft der vereinigten

Gewerkſchaft auf dem pfännerſchaftlichen
Holzplatze hat noch Kohlenſteine in ge-
wöhnlichem und Würfel-Format ahzulaſſen.

Zur Entgegennahme von Aufträgen auf
dieſe, ſowie auf ungeformte Kohlenſorten
Stücken und Knörpelkohlen empfiehlt
ſich der unterzeichnete Factor ganz ergebenſt,
und wird ſtets Mittags von 1 2 Uhr
in ſeiner Wohnung ſicher anzutreffen ſein.

Friedr. Boltze,
Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135.

Einige Penſionäre, welche das hieſige
Gymnaſium beſuchen, finden zu Neujahr
freundliche Aufnahme große Klausſtraße

Königl. Land- und Stadtgericht. Nr. 908 beim Eigenthümer.

Gebauerſche Buchdruckerei.

V

Vei E. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Ferd. Ant. Bechſtein: Der Fang
der deutſchen

Ranb- und RNRauchthiere,
Oder: Wie fängt man Füchſe, Ottern,
wilde Katzen, Baum- und Steinmardet For
Jltis, Wieſel, Dachſe, Kaninchen, Eich- er
hörnchen, Hamſter, Maulwürfe, Ratten, Pram
Mäuſe und Raubvögel auf die ficherſte Seeh
unterhaltendſte und leichteſte Weiſe. Mi Kur-
genauer Beſchreibung der eiſernen und häöſ- e
zernen Fallen, der Netze, Witterungen DSoli
Für Weidmänner, Jagdfreunde, Kürſch.) gwſtpr

ner 2c. 8. Geh. Preis 10 Sgr. z
Echt Frankfurter Röſtwürſtchen n

à Stück 2 Sgr., Jenager Röſtwürſte] K.eu.

à St. 1 Sgr. bei eG. Goldſchmidt. ar.
v XEchte Aſtrachan-Schotenerbſen Frorch

bei G. Goldſchmidt. rv RKieler Sprotten und Kieler d
Speckbücklinge erhielt ſo eben wied per

G. Goldſchmidt. F. SObl.
do.

Engl. Doppel-Porterbier v
hielt wieder in beſter Güte à Fl. 7 S

G. Goldſchmidt. F. Staa

Neue Catharinen-Pflaume
bei G. Goldſchmidt. à von 1

Feinſte Gothaer und Jenager Ken
Servelat- und Zungenwurſt bei J renten

G. Goldſchmidt. im
von

Sehr fette Limburger und baier kle
ſche Sahnenkäſe empfiehlt in großen W

e e dPartieen wie einzeln billigſt 530
G. Goldſchmidt. J von

4e kle

S eroz.Contract- Ankauf von an
Runkelrüben. enDie Herren Oeconomen, well eie

che zu nächſten Herbſt für ung et
Runkelrüben zu bauen geneigt et
ſind, wollen ſich zu näherer Rücken
ſprache bald an uns wenden. Die S. le
Ablieferung kann ſowohl hier er
her als auch an geeignete Ein riß
ladeſtellen an der Saale geſchef epiig

henu. ſenb.Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei-Comp. asi/,

J I vamb.Ein Fortepiano von gutem Ton iſt bil i
lig zu verkaufen an der Halle Nr. 808. J Bco.-
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Beilage zu Nr. 276 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 25. November 1846.

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 23. November.

Eiſenbahn-Aktien.

ne

Fonds. Zt. r r etten. f. r o.Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 93 92 Magd. Leipz. 2
Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 90 WBrl. Anhalt 110
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 SSchldvſchr. 3 90 Düſſſ. Elberf. 106
Berl. Stadt do. do. P. Obl.Obligat. 3 i 92 92 Rheiniſche 84Wſtpr. Pföbr. 31 ſo. dr. P. Obl.) 4
Grßh. Poſ. do. 4 10 ſo. v. St gar. 3 S
do. do. 3 91 Oberſchleſ. A. 4 104Oſtpr. Pföbr. 3'/2 7 93 do. Prior. 4 FPomm. do. 3 93 do. B. v. eing.

K. u. Nm do. 3 S 93 ſBrl. Stettin.
Schleſ. do. 3 96 958 Lit. A. u. B. 106 105/,

do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 101gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P. Obl 4 FGold al marc., m S a T 84Frorched'or. 18 Nee ſgen 5
And. Goldm. Mk 43 5 1 5 v. eing. 4 8 87a 5 Thlr. 12 11 do Pri 4 93 937Dieconto 5S do. Prior. ö5 100 99),Arctien,. N. M. Zwgb. 4 581 57Potsd.-Mgd. 4 83 do. Prior. (4 90 S'Obl. L.A B. 4 913 8W.-B. C- o. 4 Tdo. I it. c. 4 100 99 Berl. Hamb. 1 93 892

Leipzig den 23. November

Ange Stagatsopapiere. Ange gz,Staatspapiere. boten. Geſuch Actien u boten. Geſucht.
Konmgoſich Sachſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39/ im 14 F. à 59 lauf. Zinſen
von 1000 u. 500 0 à 49 3103 im
kleinere S 92 à 3 14 SKönigl. Sächſ. Land

reutenbr. ä 3' 0
im 11 Pr. Frord'or. à 5don 1000 u. 500 95 idem auf 1000 okleinere 98 And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-à3 im 20fi. F. e auf 1001von 1600 u. 500 4839 Conv.Spec. u. Gld.

kleinere m auf 1000Leiez. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 100 3*i Bevon 1000 u. 500 91

kleinere IUAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erdl Pfand- à 103
driefe à 3 eeipz. Bank Actienvon 500 993 a 250 pr. 1000 167
don 100 u. 25 100 kEeipz. Dresd Eiſenb.

S laufitzer Pfand Actien à 100
dricſe à 3 h o 92 S pr. 100 120S. lauſitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
driefe à 3 pr. 1000 81keipzig Dresd. Ei Sächfſiſch Schleſ. do.
ſenb. P Odl. à pr. 100 97 S1(1065, Chemnitz Rieſaer

K. Pr. St. Schuldſch. do. à 160 pr. 100 61, 2
à 31 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 93 W pr. 100 56 2Hamb. Feuerk.Anl. Magd.kvz. do. incl.
a 31 (300 Mk. Div. Scheine do.
Bco. 150 o pr. 1001 197

d. h. Stener- Kredit and Staats Schulden Kaffen Scheine.

Berlin, den 21. November.
Ausländiſche.

3f. Brief Feld J 3f. Bkief Geid
Amſterd.- Rotterd. 4 FEeipzig Oresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 17
Hamb.-Berged. 4 FSächſ.-Baier. 4 SKiel-Alton ger 4 105 104 ZZarskoeſelo p. St. 22 71

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. ſeingez.Aach.-Maeſt. 2083 82 Mag deb.-Wit- J
Berg-Märk. 40 81 80 tenberge 20
Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 109Lit. B. 45 953 3943/, Mecklenburg. 40 S
Bexb.-Ldwh. 60 MMNordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 40 rich- Wilh. 55 705/695Chemn Rieſa 60 e Prinz Wilh.
Köln-Minden 70 865/2 855/12 (Steele-V.) 70 77
C. M.-Th. Rh.- St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 60 s88Crac.-Oberf. 85 70 69 Starg.-Poſ. 20 SDresd.Görl. 90 975 965 Thüringer 90 87Livorno-Flor. 45 S Ung. Central
Löbau-Zittau 70 S Bahn 50 86 85

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 23. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 69 Gerſte 43 44Roggen 656 67 Hafer 298 25
Nordhauſen den 21. November.

Weizen 2 26 A. bis 35 6Roggen 2 23Gerſte 1 e 20 v 2Hafer 1 2 1 6 5Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saslke bei Halte
am 23. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zolk,
am 24. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 23. bis 24. November.

Jm Kronprinzen Frau Rittmſtr. v. Bonſeri m. Fam. u. Die-
nerſch a. Brandenburg. Hr. Spital- Dir. Dr. Dietl a. Wien
Hr. Cand. phil. Weiſſenborn a. Berlin. Hr. Amtm. Stölting a-
Weſtpreußen. Die Hern. Kaufl. Siebers a. Stralſund, Ruhlmann
a. Coolenz, Vollert a. Prag, Brandt a. Gotha.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl Berger a. Merane, Arentz u. Be
ſchütz a. Berlin Hofmrier a. Erfurt, Dinckelberg a. Magdeburg
Friedrichs a. Dresden Vogt a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller a Cönnern. Hr.
Prediger Heine a. Oberrtßdorf. Hr. Bou-Conducteur Schmidt a.
Torgau Die Hrrn. Kaut. Selheim a. Magdeburg Kros a. Leip
zig Oſtermann a. Brandenburg.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Lauen a. Berlin.
me a. Wetkterſcheid. Hr. Pred. kauhn a. Auler.
hard a. Erfurt.

Hr. Oekon. Böh
Hr Kaufm Ern-

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kauß. Fröhlich a. Zeiz, Tofſent a.
Mainz. Hr. Dr. med. Schwarz a. Hannover. He. Fabrik. Liebold
a. Goslar. Hr. Bau Eleve Binder a Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Bertin a. Magdeburg, Stern-
thal a. Witzenhauſen, Neumann a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Hoff
mann a. Danzig. Hr. Muſik-Dir. Theifert a. Frankfurt.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Roſtosky m. Gem. a. Halberſtadt.
Hr. Gaſtwirth Weber a. Naumdurg. Die Hrrn. Kaufl. Menke a,
Finſterwalde, Dietrich a. Erfurt, Schoppe a. Stettin, Götze a.
Eleerfeld. Hr. Jnſtrumentm. Maul a. Kindelbrück,



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Ent-
bindung meiner Frau von einem geſunden
Knaben beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Weißenfels, den 23. Nov. 1846.
Garcke, Bau-Jnſpector.

T eeeteeeeeeeeeeeeeeeeeree

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.Montag den 14. December Vormittags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

11 Stück gute Zuchtſchafe, ſowie einige
40 gute pflanzbare Aepfel-, Birn- und
Pflaumenbäume werden zum Verkauf im
Einzelnen oder im Ganzen nachgewieſen in
der Fleiſchergaſſe auf dem Neumarkt Nr.
1179.

Um mit einer großen Partie Maro-
quin, Titel und gepreßten Pa-
pieren ſchnell zu räumen, verkauft das
Buch für 24 Sgr., dergl. Ausſchuß
à Buch 12 Sgr. bei Partieen bedeu
tend billiger,

die Papierhandlung von W. Heſſe,
Nr. 716.

a e eStreichzundhoölzer,
für Wiederverkäufer 100 Pack 3 Thlr. 15
Sgr. einzeln pro Pack 1 Sgr. 3 Pf.,
desgl. in Holzſchachteln, Käſtchen und ge-
drehten Büchfen, in ſchön brennender Waare
zu den billigſten Preiſen.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Mein Lager von Schreibbüchern iſt aufs
Beſte ſortirt, und empfehle ich ſelbige mit
den neueſten gemalten Umſchlägen zum Wie-
derverkauf pro Dutz. 5 bis 24 Sgr., ge-
bundene Bilder-ABC- Bücher pro 100
2 Thlr. ſo wie alle übrigen Artikel, wie
bekannt, gut und billig, bei

W. Heſſe, Papierhandlung.

Von ſchönſten weſtindiſchen und
amerikaniſchen Honig halte ich hier
bedeutendes Lager, und empfehle ſolchen in
Gebinden von 300 bis 800 W zu billigen
Preiſen.

Halle a./Saale.
Wilhelm Hachtmann.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.

Holz Verkauf.
Unterzeichnete Gemeinde

mehrere Diſtrikte ſtehendes Kiefernholz von
mehr als 25,000 Thlr. Werth meiſtbietend
zu verkaufen und ſteht hierzu auf hieſi-
gem Erbrichtergute ein Termin an

den 10. Decbr. cr. Vormittags 10 Uhr.
Die nähern Verkaufsbedingungen ſollen im

Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, und
wollen Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Ge-

bote ſich hierzu einſtellen.
Beyern, bei Herzberg, unweit Torgau,

den 18. Nov. 1846.
Das Ortsgericht.

Stamm. Birnitz.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt
zu haben:

F. C. A. Bergmann: Das Ganze
der Starke- und Puder-

Fabrikation,
ſowie der damit vortheilhaft zu verbin-
denden Stärkegummi- und Stärkezucker-
Fabrikation, oder faßliche und vollſtän-
dige Anleitung, alle Sorten feinſter Stär-
ke und Puder aus Weizen, Gerſte, Kar-
toffeln, Roßkaſtanien und vielen andern
Früchten und Wurzeln nach den beſten
Verfahrungsarten zu bereiten, ſodann
das Stärkemehl auf eine höchſt nutzbare
Weiſe in Stärkegummi oder Stärkezucker
zu ver wandeln. Zweite ſorgfältig umge-
arbeitete und mit den neueſten Erfahrun-
gen bereicherte Auflage von br. C. H.
Schmidt. Mit 6 lithogr. Folio-Tafeln,
die neueſten mr darſtellend. V.

1 r.(Bildet auch den 39. Band des Schauplatzes
der Künſte und Handwerke.)

Jn dieſer neueſten Auflage ſind alle
bisherigen Erfindungen und bewährteſten
Erfahrungen zuſammengeſtellt und die dazu
erforderlichen Einrichtungen und Apparate
ſind durch äußerſt inſtructive Zeichnungen
erläutert. Auch über einige Fabrikations-
zweige, die in der neueren Zeit wegen der
großen Nachfrage zu den vortheilhafteſten
landwirthſchaftlichen Gewerben mit gehören,
iſt die deutlichſte Auskunft und Anweiſung
gegeben.

Eine anſtändige Familienwohnung, Bel-
Etage, in der beſten Lage der Leipziger-
ſtraße, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt
Kammern, Küche, Keller 2c., iſt jetzt zu
vermiethen und zu Oſtern 1847 zu be-
ziehen. Das Nähere hierüber iſt zu er-
fragen Leipzigerſtraße Nr. 327.

B. Springsfeld.

ſteht zu verkaufen bei
Schmidt in Hohenthurm.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

Gebauerſche Buchdruckerei.

beabſichtigt,
Geſchäfts-GEröffnung.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich unter meiner Firma:

C. Cohn,
Leipziger Straße Nr. 305, neben
dem Kaufmann Hrn. Krammiſch, Ecke

der großen Vrauhausgaſſe,
ein neues Manufaetur- Geſchäft
hier eröffnet, und empfehle ſolches mit
der Bitte um geneigten Zuſpruch.

Verzeichniß der Hauptartikel:
Cattune, breit, bis zu den feinſten
echt franzöſiſchen, 77, breit, zu 5 bis 6
Sgr. die Elle.

Wollene Waaren:
Camlot, gemuſtert und glatt, von 7
bis 10 Sgr. die Elle, Mohair, Lüſtre,
Coating, Jacaras, glatt und ge
muſtert; ſächſ. engl. und franz. Thibet
von 10 bis 25 Sgr. die Elle; Barimat-
tas, Ombre, Twild, und die neueſten

Kleiderstoſfe,
als: Minorka, Atlas roché, Aſſan-
drino, Tartans, Joinvils, Ja-
eonet, Mouſſelin de laine, und
die ſo ſehr beliebten Neapolitaine zu
Mänteln und Kleidern, von 6 bis
15 Sgr. die Elle; Meubles-Cattune,
s und 7/, breite, wie auch Meubles-
Damaſſt zu ſehr billigen Preiſen.

Tücher,
s 7/ S bis 29 groß in Tapis, Taſchin, Plaids, Damaſt,
Cabils; 6 bis 8 Ellen große franzöſiſche

1 Doppel- Shawls und Wiener Um
ſchlagetücher.

Für Herren:
Eine Auswahl Winter-Buckskin, We-
ſten in Cachemir, Wolle mit Sei-
de, Atlas und Sammet; ſeidene
und wollene Shlipſe, ſeidene Hals-
und Taſchentücher, und mehrere in
dieſe Branche gehörende Artikel.

Durch nahe Verbindung mit den erſten
Fabriken bin ich in den Stand geſetz/
ein geehrtes Publikum ſtets mit den billig
ſten Preiſen zu überraſchen, und ſtreng
reelle Bedienung verſichernd, ſehe ich es
nem recht zahlreichen Beſuche entgegen.

Jeden Sonnabend
iſt mein Geſchäft geſchloſſen.

Eine große Auswahl
der neueſten Winterhüte in Sammet
und Seide iſt wieder vorräthig,
auch Hauben und Aufſätze in der

Putz- Handlung und Strohhut-Fabrik
von Henriette Cohn, Markt Nr. 739.
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Ata,
Capua, uübertragen war, die fernere Zahlung definitiv ver-

ſeien, wie es damit ſeine Richtigkelt habe.

Eptra-Beilage zu Nr. 276
de s

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stade und Laad.
Mittwoch, den 25. November 1846.

Am

Deutſchland.
Wien, d. 19. Novbr. Der in der Augsb. Allg. Ztg.

über die Einverleibung Krakau's in die oſterr. Monarchie
erſchienene Artikel, worin erklärt wird, die drei Schutz
machte hätten den Freiſtaat Krakau nur verſuchsweiſe er
richtet, macht unter einem Theile des diplomatiſchen Corps

einige Senſation. Dieſe Diplomaten halten demſelben die
Schlußakte des Wiener Congreſſes, worin es F. 6 heißt:
„Krakau und ſein Gebiet ſind auf ewige Zeit zu einem Frei-
ſtaat erklärt,“ entgegen.

Nach der Augsburger Allgemeinen Zeitung ſoll Preu-
en zur Ausgleichung des durch die Erwerbung Krakaus
Oeſterreich zugegangenen Zuwachſes die Herrſchaft Hotzen-
plotz, einen zu Oeſterreichiſch- Schleſien gehoörigen Bezirk,
Rußland aber eine kleine Parcelle im Norden des galizi-

ſchen Kreiſes von Tarnopol erhalten.

Jtalien.
Rom d. 12. Novbr. Auch Sizilien wird man nun

bald mit dem Dampfwagen befahren können. Ein in
Palermo anſaſſiger reicher Engländer hat von der Re
gierung in Neapel die Conceſſion zur Anlegung einer von

Palermo nach Meſſina führenden Eiſenbahnlinie erlangt,
deren Benutzung ihm auf mehrere Jahre contractmäßig
verliehen iſt. Die Länge der Linie beträgt gegen 250 Mig-
lien (circa 50 deutſche Meilen). Die Arbeiten ſollen bereits
im Januar ihren Anfang nehmen.

Der König von Neapel hat dem Direktor in Acereale
bei Catania, dem die Auszahlung der, von daſelbſt lie
genden Grunden bezogenen Apanage ſeines früher in Mal-

jetzt in England lebenden Bruders, des Prinzen von

boten.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Die „Debats“ zeigen heute in

einem lebhaften Artikel an, wie ſie zuerſt an die Krakauer
Nachricht gar nicht geglaubt hatten, nun aber uberzeugt

Der preußiſche
be Miniſter zu Paris hat dem engliſchen Botſchafter, Lord

39.

Normanby, die Nachricht notificirt und Herr Guizot hat
die gleiche Notification von dem öſterreichiſchen Geſchäfts
“ſträger erhalten. Die „„Debats“ citiren in vollem Umfang

die am 2. Juli und reſp. am 17. Aug. in der Pairskammer
und im Haus der Gemeinen vorgekommenen, Krakau betref-
fenden, Aeußerungen der Miniſter Guizot und Palmerſton,

et

und ſchließen mit allgemeinen Bemerkungen uüber das „in
den Faſten der Diplomatie Neue und Unerhoörte“ der von

en drei Mächten beliebten Maßregel. Daß der polemiſche

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Nov. Die Zeitungen haben heute
ie erſten Nachrichten uber das Aufhoren des Freiſtaats

Zorn in den Oppoſitionsjournalen noch weit großer iſt, ver-
ſteht ſich von ſelbſt.

Krakau. Eine eigentliche Beſprechung deſſelben liegt noch
nicht vor. Die Times ſagt in ihrer Mittheilung, daß die-
ſes Ereigniß jedenfalls heftige Jnterpellationen in der fran
zöſiſchen Kammer und im Parlamente veranlaſſen werde,
dadurch aber ſicherlich nichts fur Krakau gewonnen werden
wurde, da die nordiſchen Mächte entſchloſſen wären, dieſe
Frage als eine ſie allein angehende zu behandeln.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis inel. 7. November 653,143 Perſonen
Vom S. bis 14. Novbr. e. incl. 1170

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

kehr 9,219in Summa 662,362 Perſonen.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1846 496,728 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.
2) im Monat September c.
a) im eigenen Verkehr 62,581 1 9
b) Antheile aus d. gemeinſchaft-
kichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn c. 21,551 11 4

Sumwa 580,861 Thlr. 6 Sgr. Pf.

B. Perſonen -Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Auguſt 1845 498,447 Perſonen.
2) Jm Monat September C. 85,574

Summa 584,321 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1846 1,079,027 Centner.
2) im Monat September e. 159,713

Summa 1,238,741 Centner.

Theaternachricht.
Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches wird die reſp.

Direction des Theaters für die nächſten 16 Vorſtellungen und
zwar ſtatt zu Balcon, zu den Mittel- und Seitenlogen erſten
Ranges, und zu den erſten Parterrlogen Dutzend Billets
zu ermäßigten Preiſen einführen. Möge nun das kunſtliebende

Publikum das ſo überaus koſtſpielige Unternehmen des Herrn Di-
rector Nach tigal nach Kräften unterſtützen die ganze Exiſtenz
und das wahre Gedeihen des Jnſtituts iſt ja am Ende doch nur
bedingt durch die Fonds, welche der Theaterkaſſe zufließen
möge die reſp. Direction aber auch darauf halten, daß alle Vor
ſtellungen disereten Kunſtforderungen vollkommen genügen.

G. Nauenburg.
u wo



FamilienNachrichten.
Entbindnngs- Anzeige.

Die heute Abend S Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner geliebten Frau Au
guſte, geb. Gebhardt, von einem mun-
tern Knaben beehre ich mich Verwandten
und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

„Hecklingen, den 20. Nov. 1846.
G. Dannenberg.

SSSSCCA)SSCMVS;OC[I3GGGSSGaA
Bekanntmachungen.
Die Lieferung von 280 bis 300 Schacht

ruthen puſſirter Pflaſterſteine ſoll in ein
zelnen Poſten von 50 Schachtruthen an
den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu ein Bietungs-Termin auf

Donnerstag den 3. December d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt iſt. Lici-
tanten, welche aus einem hier nicht bekann-
ten Bruche liefern wollen haben Probe-
ſteine im Termine vorzulegen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, d. 24. November 1846.
Der Magiſtrat.

Der sub Nr. 1996 in Unter- Glaucha
an der bis dahin ſchiffbaren Saale belegene
Bauplatz von nicht unbedeutender Größe
mit dem darauf ſtehenden Stall und Schup-
pen ſoll auf

den 2. December d. J. Nachmittags 3 Uhr
in der Expedition des Unterzeichneten an
den Meiſtbietenden verkauft werden daher
ich Kaufluſtige hierzu einlade.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Zur Fortſetzung der Auction in dem Hofe
des Biertunnel vor dem Leipziger Thore iſt
Termin nächſten Donnerstag den 26. d. M.
Vormittags 10 Uhr anberaumt, und kommt
dabei zur Auction: Rüſtbäume, Waldram-
men, Brettern, ſtarke Leitern, Rüſtklam-
mern,

Kalkkaſten und Leitern, eine Partie Mau-
rerrohr und Draht, ſehr gute Steinkarren
und verſchiedenes andere Geräthe mehr,
und mehrere Haufen Brennholz.

Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

ein kleiner einſpänniger Rüſtwagen
mit eiſernen Achſen und dazu gehörigen

Vor einigen Tagen iſt in der Gaſtſtube
zu Langenbogen ein Geldbeutel mit Geld
liegen geblieben der rechtmäßige Eigen-
thümer kann ſolchen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen.

Carl Träger,
Gaſtwirth in Langenbogen.

Heute friſche Pfannkuchen.

Bügler auf der Maille.

t
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Ob Ausſcheiden?
Ein offenes Sendſchreiben an alle evangeliſche Proteſtanten in Sachen der

Ausſchließung Dr. Rupp's aus dem G.-A.-Vereine.
Vom Diaconus Pfeilſchmidt in Dresden.

(abgedruckt in Nr 91 und 92 und Beilage Nr. 13 der Allgemeinen Zeitung
für Chriſtenthum und Kirche herausgegeben von M. A. Zille)

Leipzig, Renger'ſche Buchhandlung,
i à

Schwetſchke u. Sohn.
5 Ngr. apart zu haben in allen Buchhandlungen,

Ob Ausharren?

in Halle bei C. A.

2 22Z

e Mäntel- und Kleiderſtoffe S
von den beliebteſten Muſtern ſind wieder neu angekommen bei

S. M. Friedländer am Markt.
Ein ſehr nützliches und elegantes

Feſtgeſchenk.
So eben iſt bei Ferdinand Rei-

chardt u. Co. in Berlin erſchienen und
durch Lippert Schmidt in Halle
zu beziehen

Geſundheit und Leben
des

ſchönen Geſchlechts.
Ein Geſchenk

für
Mütter und erwachſene Töchter

von
Dr. Wilhelm Andreſſe,

Königl. Preuß. Sanitats-Rathe, erſtem Arzte
der franzöſiſchen Colonie und des franzöſiſchen
Hospitals und Star r Armen Arzte von

erlin.
Eleg. broch. Preis 1 Thlr.
Die ſchon längſt anerkannte Autori-

tät des Verfaſſers bürgt hinreichend für den
Jnhalt dieſes Buches, in welchem ein reich
haltiger Schatz von praktiſchen Er-
fahrungen ſich niedergelegt findet. Mit
verwundernswerthem Fleiße und ei-
genthümlichem Scharfſinn ſind die ver
ſchiedenen Epochen des weiblichen Lebens, vom
Kindesalter bis zu dem hohen und edlen Ziele
des Mutterwerdens, in ihrer philoſphiſch-
mediziniſchen und mediziniſch-thera-
peutiſchen Bedeutung dargeſtellt, wodurch
das Ganze zu einem unentbehrlichen
Rathgeberin allen den Fällen wird,
wo Schamgefühldasſchöne Geſchlecht
zurückhält, ſich ihrem Arzte zu of-
fenbaren. Ganz beſonders aber müſſen
wir auf dasjenige hinweiſen, was der Ver
faſſer in Bezug auf Erziehung des weib
lichen Geſchlechts geſagt hat, und wo
durch das Werkchen zugleich eine bedeutende
Stelle unter den pädagogiſchen Schrif-
ten einnimmt.

27

Eine geſunde Amme wird geſucht und
hat ſich Nr. 1730 hinter der Mauer zu
melden.

Gebauerſche Buchdrogeret.

Etabliſſement- Anzeige.
Daß ich mich hier als Damen-Kleider-

verfertiger etablirt und niedergelaſſen, zeige
ich hiermit ergebenſt an. Demzufolge ver-
ſpreche ich auch allen Denjenigen, welche
mich mit Aufträgen meines Geſchäfts gü-
tigſt beehren, auf das eifrigſte und pünkt-
lichſte bemüht zu ſein, den Erforderniſ-
ſen deſſelben, ſo auch aufs Modernſte auf-
zuwarten. Auch kann ein Burſche von
guter Erziehung unter gewiſſen Bedingun-
gen bei mir in die Lehre treten.

Gerbſtädt, den 23. November 1846.
Damen-Kleiderverfertiger W. Heſſe.

Bei L. Garcke in Merſeburg er-
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen
vorräthig:

Ehret den König.
Predigt, gehalten am 15. October 1846,
als am Geburtstage des Königs, in der
Schloß und Domkirche zu Merſeburg von

J. B. Simon, Dom-Diaconus.
8. geh. 2 Sgr.

Für das Rittergut Oſtrau werden
Steinbrecher geſucht, und haben ſich
ſolche daſelbſt zu melden.

22

Jm Ornold'ſchen Gehöfte find gute
Mauer und Dachſteine zu verkaufen.

Zum ſofortigen Antritt und auch zu
nächſtes Neujahr habe ich noch mehrere
gute Stellen für brauchbare Commis nach
zuweiſen. Wilhelm Hachtmann.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 25. Nov.: Spieler und

Todtengräber. Hierauf: Ballet.

suspendu: Die Regimentstoch-
ter. Fräul. Höpſtein „Marie.“

Freitag den 27. November: Ein weißes
Bligatt, Schauſpiel von Gutzkow.

Donnerstag den 26. Nov. Abonnement
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